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Welschland
Wolf Buchinger

Die Signale der EU wurden in der
Deutschschweiz nicht bemerkt, in Genf
dagegen begannen sofort gewaltige
Vorbereitungsmassnahmen: Nach dem
Vorbild von Zypern, das bei der Ost-
Erweiterung nur den griechischen Teil
einbringen soll und den türkischen aus

politischen Gründen draussen lassen

wird, plant man einen Alleingang, der
sich bei den meisten Abstimmungen
immer wieder abgezeichnet hat: Die
französische Schweiz tritt der EU bei!!

Spätestens in fünf Jahren soll es eine

klare, logische Trennung geben. Con-
foederatio Helvetica hin, Eidgenossenschaft

her, die Zukunft ist wichtiger als

alle Lippenbekenntnisse zu einer
unemotionalen Einheit.
Als Erstes wurden die gröbsten
Personalentscheide getroffen. Micheline Calmy-
Rey wird «Königin von Welschreich»,
Stéphane Chapuisat Sportminister und
Pascal Couchepin Zeremonienmeister.
Die Regierung von Burundi hat sich als

Vermittlerin für die Teilung der letzten
Vermögensrechte bereit erklärt. Die
französische Armee wird einen gewaltigen

Maginot-Schutzwall von Delsberg
über Biel und Freiburg nach Montreux
bauen, das Wallis wird man bei Sitten
abriegeln, France-Télécom wird parallel

dazu Störsender gegen
grenzüberschreitende Handy-, SMS- und
Internet-Kontakte installieren. «Welschreich»

wird innerhalb von wenigen
Monaten weltweit anerkannt sein,
aufblühen und auch an Olympischen Spielen

und der Champions-League
teilnehmen dürfen. Das einzige Problem
wird die Schweizer Garde in Rom sein,
die nach internen Spannungen und
Keilereien unter eine UN-Schutztruppe

gestellt werden inuss.

Die Deutschschweiz wird heftigst
reagieren; die Zürcher werden nur beleidigt

sein, dass sie nicht gefragt worden
sind, Basel wird sofort einen

Assoziierungsantrag stellen; die Urkantone Uri,
Schwyz Ob- und Nidwaiden werden
mit ihren wieder rekrutierten
Streitkräften gegen den Schutzwall anrennen;

alle SBB-Züge werden in Bern
enden und aus Protest gegen die

neuen Grossspurigkeits
Gleise nicht umgestellt;
die deutschsprachige
Bevölkerung wird
alles, was französisch
ist und klingt, hassen,
alle Welschen
ausschaffen, Französisch
als Schulfach
abschaffen, dafür

Adieu
rants» werden wieder zu «Beizen»,
«salut» zu «hoi», «adieu» zu «tschau»,
«Kondome» zu «Verhüterlis».

Und das Rad der «inneren Erweiterung
der EU» wird sich zügig weiterdrehen:
Kantone werden einzeln beitreten, der
Schutzwall wird immer weiter nach
Osten verlegt, am Schluss dieser
historischen Entwicklung werden die beiden

Appenzell zusammen mit tür-
kisch-Zypern zwangsintegriert,
auch wenn sich in seltener

Einmütigkeit reformierte und
I katholische Appenzeller wieder

auf dem alten Waffenplatz
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«österreichische

Dialekte»
anbieten und alle Franzbücher
auf dem grössten Böög-Schei-
terhaufen aller Zeiten am Sech-
seläuten verbrennen; «Restau-
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